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Burg mit einem dreieckigen Grundriss, dem der Schenkel entlang der steilen Felswand fehlt (also ein V-förmiger
Grundriss). Die Spitze des V im Westen ist bergwärts gerichtet und stellt den höchsten Punkt der Anlage dar. Der
Innenraum ist mit Schuttmengen bedeckt. Die Mauern sind im Durchschnitt 2,5 m dick, teilweise sogar 4 m, die
Höhe der Mauern beträgt maximal 8 m. Von der ursprünglichen Gesamtlänge von 65 m sind 55 m erhalten. Im
Mittelalter diente die nördliche Mauer als Grenzmauer zwischen Chironico und Giornico.

Bewertung 5 - sicher künstlich gemacht

Datierung : wahrscheinlich frühmittelalterlich; Diskussion bei Glutz/Ron 2003, 11 - 14.

Bibliographie : Motta Emilio 1886. : Giovanni Rigolo, Scandaglio historico dell'antico contado leopontico, 1 - 10.
MDT I,1031 ff. (materiali e documenti ticinesi, Serie I, Regesti di Leventina, hrsg. vom Centro di ricerca per la
storia e l'onomastica ticinese dell Università di Zurigo (Bellinzona 1975 ff.); Burgenkarte der Schweiz, Blatt 4
(Wabern 1985), Beschreibung der Objekte Seite 40; Bellini Giorgio 1995. Il passo del San Gottardo e le strade in
Leventina. In: Buzzi Giovanni. Atlante dell'edilizia rurale in Ticino: Valle Leventina, a cura di G.Buzzi, Locarno,
pp.380-382; Glutz Rudolf. 2001. Giornico TI, Caslasc. JbSGU 84, 262-263; Glutz/Ron 2003; Glutz Rudolf/Ron
Thomas 2003. Der Caslasc oberhalb von Giornico TI. Versuch einer Deutung und Datierung. In: Mittelalter, 8/1,
1-16; Glutz Rudolf, Ron Thomas 2004. I Caslasc della Leventina - complessi fortificati dell'alto Medioevo ?: per
una datazione delle fortificazioni di Giornico, Gromo di Chironico e Rossura. Bollettino storico della Svizzera
italiana, Serie 9, vol. 107, fasc. 2, 693-712. Bellinzona; Documentazione IVS TI 4.1.13.

Die Anlage ist erstmals erwähnt in einer
Übereinkunft vom 10.Januar 1425 (die eine
Bestätigung einer Satzung vom 4.August
1339 ist) zwischen den Gemeinde der Ebene
von Giornico (Castello und Altirolo) und der
Umgebung von Chironico.

Dem Burgenverein (Prof. Meyer) 1993 zur
Verfügung gestellte Übersichsskizze.

1 4 m dicke, 8 m hohe Mauer
2 Mauer mit Trennfuge
3 Fussweg
4 kleine Mauern im Innern am Rand

der weniger dichten Schuttmasse
5 Beginn der Felswand
6 Tor ?

https://www.e-periodica.ch/digbib/view?pid=jas-003:2001:84#292
http://ssdi.ch/Inventar/TI/Mittelalter_2003.pdf
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Mauer bei 1 Mauer mit Trennfuge bei 2

Blick von unten, der Nordmauer entlang Zwischenmauern und Schutt im Innern


